
Arbeitsmarkt startet unter Druck
Die Quote in Salzgitter und der Region lag Ende Januar mit 7,1 Prozent deutlich über dem Vorjahr

Salzgitter.Die Zahl der Arbeits-
losen ist im Januar gegenüber
demVormonat um1.435 auf ins-
gesamt 23.395 gestiegen. Die
Arbeitslosenquote liegt aktuell
bei 7,1.Das entspricht einemAn-
stieg von 0,5 Prozentpunkten
gegenüber dem Wert vor einem
Jahr. Die Zahlen in denKommu-
nen sind entsprechend hoch, der
Arbeitsmarkt startetunterDruck
ins neue Jahr. Im LandkreisWol-
fenbüttel liegt die Arbeitslosen-
quote aktuell bei 5,7 Prozent, in
der Stadt Braunschweig bei 6,3
Prozentund imLandkreisGoslar
bei 7,4Prozent.Die Stadt Salzgit-
ter bleibt Schlusslicht im Bezirk
mit 10,5 Prozent.
„Die anhaltende konjunktu-

relle Schwäche bereitet uns Sor-
gen.DieAussichten sind auch al-
les andere als optimistisch, so
dass wir nicht damit rechnen,
dass sich an der aktuellen Situa-
tion schnell etwas ändert“, be-
schreibt Kerstin Kuechler-Ka-
koschke,LeiterinderAgentur für
Arbeit Braunschweig-Goslar, die
aktuelle Lage. „Angesichts der
aktuellen Rahmenbedingungen
rechnen wir weiter mit einem
tendenziellen Anstieg der
Arbeitslosigkeit, denn der
Arbeitsmarkt gerät mehr und
mehr unter Druck. Neben der

neben den Arbeitslosen auch
Personen erfasst, die erkrankt
sind oder an Maßnahmen teil-
nehmen, lag im aktuellen Be-
richtsmonat bei 28.843 Perso-
nen, dies sind 1,5 Prozent oder
421Personenmehr als vor einem
Jahr. Arbeitslosigkeit ist kein fes-
ter Block, vielmehr gibt es auf
dem Arbeitsmarkt viel Bewe-
gung. Im Januar meldeten sich
4.720 Personen (neu oder er-
neut) arbeitslos, das waren 328
mehr als vor einem Jahr. Gleich-
zeitig beendeten 3.301 Personen
ihre Arbeitslosigkeit, 246 weni-
ger alsim Januar 2024.
Insgesamt haben sich im Janu-

ar 4.720 Menschen arbeitslos ge-
meldet. Darunter sind 1.904
Arbeitslose, die sich aus Beschäf-
tigung am ersten Arbeitsmarkt
gemeldet haben. Dieser Wert ist
im Januar deutlich angestiegen.
DerMittelwert im letzten Jahr lag
bei 1.334 Zugängen. Die TOP 3
der Wirtschaftsabschnitte mit
den meisten Zugängen aus Be-
schäftigung sind: Erbringung
von sonstigen wirtschaftlichen
Dienstleistungen (bspw. Vermie-
tungen, Zeitarbeit, Sicherheits-
dienste, Reinigung) 312 Zugän-
ge, Handel 283 Zugänge, Ver-
arbeitendesGewerbe 210Zugän-
ge.

allgemeinen hartnäckigen Kon-
junkturschwäche nimmt seit ei-
niger Zeit die Bedeutung struk-
tureller Ursachen zu. Besonders
betroffen ist hiervon die Indus-
trie, die sich in einer tiefgreifen-
den Transformation befindet. “
Im Bezirk waren im Januar

5.236 Arbeitsstellen gemeldet,

gegenüber Dezember ist das ein
Minus von 188 oder 3,5 Prozent.
Im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat gab es 1.140 Stellen weniger
(–17,9 Prozent). Arbeitgeber
meldeten im Januar 640 neue
Arbeitsstellen. Die TOP5 der ge-
meldeten Arbeitsstellen von
Braunschweig bis Braunlage:

Fachkräfte im Verkauf (168 Stel-
len), Kinderbetreuung und -er-
ziehung (153 Stellen), Fachkräfte
in der Gesundheits- und Kran-
kenpflege (143 Stellen), Helfer in
der Gastronomie (141 Stellen)
sowie Reinigungshelfer (128
Stellen).
Die Unterbeschäftigung, die

arbeitslosigkeit gestiegen: Die agentur in Salzgitter meldet für Januar eine Quote von 10,5 Prozent.
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Durchstarten nach der Schule
Die Bundesagentur für Arbeit lädt vom 10. bis 20. Februar ein zu digitalen Elternabenden

Salzgitter. Vom 10. bis 20. Fe-
bruar veranstaltet die Bundes-
agentur für Arbeit (BA) wieder
ihre digitalen Elternabende. Ju-
gendliche und ihre Eltern kön-
nen an den Veranstaltungstagen
die Ausbildungsmöglichkeiten
und das duale Studium in über
80 Unternehmen und Branchen
virtuell kennenlernen.
Es geht los mit verschiedenen

Vorträgen von Verbänden und
Institutionen. Diese finden an
den ersten beiden Veranstal-
tungstagen statt und geben einen
Überblick über allgemeine Aus-
bildungs- und dualen Studien-
möglichkeiten in den verschie-
denen Branchen. Ab demdritten
Veranstaltungstag präsentieren
sich die deutschlandweit tätigen
Unternehmen. Sie geben in je-
weils einstündigen Slots zwi-
schen 17 und 21 Uhr ganz kom-
pakt einen ersten Einblick in die
Rahmenbedingungen der Aus-
bildung oder des dualen Stu-
diums, die Unternehmenskultur
und Möglichkeiten für Nach-
wuchskräfte nach einer erfolg-
reichen Ausbildung beziehungs-

ihnen während der Ausbildung
oderdesdualenStudiumsergeht.
Auch die Bundesagentur prä-

sentiert sich am 20. Februar um
20 Uhr als Arbeitgeberin. Jähr-
lich starten bei ihrmehr als 1.300
Nachwuchskräfte ihre Ausbil-
dung oder ihr Studium.Die digi-
talen Elternabende erreichten
2023 und 2024 knapp 15.000
Haushalte. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer auf beiden Sei-
ten haben das Format durchweg
positiv bewertet. Familien haben
sich gemeinsamvirtuell, unkom-
pliziert und ortsunabhängig
über die teilnehmenden Unter-
nehmen, die verschiedenenAus-
bildungsberufe, das duale Stu-
dium aber auch über die Hilfe-
stellungen der Berufsberatung
der BA informiert.
Eine Anmeldung und Regist-

rierung für die Teilnehmenden
ist nicht erforderlich. Informa-
tionen zu den digitalen Eltern-
abenden, zu den beteiligten
Branchen und Unternehmen
gibt es im Internet auf der Seite
https://www.arbeitsagentur.de/
k/digitale-elternabende.

weise einem erfolgreichen dua-
len Studium im Unternehmen.

AußerdemberichtenAzubis und
dual Studierende, wie sie es ge-

schafft haben, das Bewerbungs-
verfahren zu bestehen undwie es

vom Sofa aus gemeinsam informieren: Die Bundesagentur lädt Familien zu digitalen Elternabenden
ein. Foto: Privat
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